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SCHREIBEN VON [ABT ] GEROLD II . [ ZURLAUBEN AN MARIA BARBARA ZUR¬
LAUBEN]

"Es hat sich widerumb bey mir eingefunden der Herr Schliniger [=S c h l e u-
2

n i g e r ] von Clingnauw , mit schreiben von Seinem Vetter Herrn Probsten

[Ildefons Schleuniger]  alda : deme eröffnet , das in dergleichen fäh

len mich nit pflege einzuomisehen , als in einer Sach , die Sehr bedencklich
ist.

Mun .finden Sie hier eine parthey , die der Familie anstendig Sein möchte , mag

ichs woll leiden , allein Sie consideriren , ob dise anstendig Seye ? Was for

Mittel verbanden , die gwüss gering scheinen zuo Sein ? Kein Charge hat er de-

facto , ob er aber einen von Herrn Praelaten von Bläsii [=St . Blasien , Blasius

Bender . ] erhalten werde , Steht dahin.

Sie nemen nur in dergleichen fühlen in acht , das die Familie nit prostituirt

werde ; die ist ahn Rühm bekant , der aber durch dergleichen Heürathen der Be¬

schimpfung underworfen.

So zur antwort erstatten und verbleiben wollen " .

1 ) Dieser wollte Maria Anna  J u 1 i a n a Zurlauben , die Tochter
Maria Barbaras , heiraten , welche Eheschliessung aber wohl auf Anraten des
Abtes sowie von P . Augustin  Zurlauben nicht zustande kam, vgl . da¬
zu auch AH 80/99.
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